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Herren Bezirksliga Gr. 3

TTC Lax Bad Hersfeld II : Eschweger TSV 1848 
Samstag, 08.10.2022, 15:30 Uhr

Erneuter Erfolg für den TTC Lax Bad Hersfeld II in der Herren 
Bezirksliga Gr. 3

Auch dank der ungeschlagenen Wagner und Ries konnte der TTC Lax Bad Hersfeld II das Heimspiel
gegen den Eschweger TSV 1848 in der Herren Bezirksliga Gr. 3 mit 9:3 für sich entscheiden. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 4. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht
verhindern, dass Christian Ries den finalen Punkt holte.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Die richtige Herangehensweise hatten Wagner / Ries beim 3:0-Sieg gegen Leidenfrost /
Richter von Beginn an. Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnten derweil Göllmann / Voth beim 2:3
gegen Hopfner / Lieberknecht leisten. Am Ende verloren sie jedoch knapp. Ohne Satzgewinn für
Annuseit / Gärtner verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Rode / Schlee. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Es dauerte
eine Weile, bis Klaus Wagner sein 3:2 gegen Mike Lieberknecht unter Dach und Fach hatte. Lange
umkämpft war wenig später die Partie zwischen Patrick Göllmann und Timo Hopfner, ehe sich der
Gastspieler mit 7:11, 11:7, 11:8, 7:11, 6:11 durchsetzte und Göllmann ein sensationeller Sieg am
Ende nur knapp nicht vergönnt war. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 2:3 an der Reihe. Christian Ries überzeugte im Einzel gegen Volkmar Rode, das
ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Jan Voth wehrte eine 1:0 Satzführung von Michael
Leidenfrost ab und fuhr den Punkt für das Heimteam durch den Sieg der im Vorhinein als offen zu
erwartenden Begegnung noch ein. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte,
hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Daniel Annuseit machte mit
Antonio Richter beim 11:2, 11:2, 11:3 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Da
gab es nichts zu rütteln. Die große Überlegenheit von Annuseit zeigte sich auch darin, dass Richter
im gesamten Spiel nur 7 Bälle für sich entscheiden konnte. Obwohl Johannes Gärtner fast
aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Emil Schlee zurück ins Match und
gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Was eine Wendung des Spiels! Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3. Auf dem falschen Fuß erwischte Klaus
Wagner seinen Gegner Timo Hopfner beim überzeugenden Triumph ohne Satzverlust. Patrick
Göllmann hatte im Spiel gegen Mike Lieberknecht am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit
einen Zähler für das Team bei. Christian Ries gewann sein Spiel gegen Michael Leidenfrost
überzeugend und anhand der TTR-Werte nicht überraschend, in drei Sätzen. Mit dem letzten Match
des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Sieg geht der TTC Lax Bad Hersfeld II am 09.10.2022 positiv gestimmt ins nächste
Spiel gegen den TTV Oberhone, während der Eschweger TSV 1848 am 16.10.2022 gegen die TSG
Fürstenhagen 1901 versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TTC Lax Bad Hersfeld II

Doppel: Wagner / Ries 1:0, Göllmann / Voth 0:1, Annuseit / Gärtner 0:1 
Einzel: K. Wagner 2:0, P. Göllmann 1:1, C. Ries 2:0, J. Voth 1:0, D. Annuseit 1:0, J. Gärtner 1:0 

 Eschweger TSV 1848
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Doppel: Hopfner / Lieberknecht 1:0, Leidenfrost / Richter 0:1, Rode / Schlee 1:0 
Einzel: T. Hopfner 1:1, M. Lieberknecht 0:2, M. Leidenfrost 0:2, V. Rode 0:1, E. Schlee 0:1, A.
Richter 0:1


